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2. Übungsphase (mittel)
mit Auswertung

1. Übungsphase (leicht)
mit Auswertung

Eingewöhnungsphase

Konzept/Trainingsaufbau

Das Konzept der Ausbildung sieht vor, dass

• innerhalb der nächsten Jahre alle Feuerwehr- 

 einsatzfahrer geschult werden.

• danach weiterführendes Schulungsangebot zur  

 Auffrischung bzw. Intensivierung z. B. SHP genutzt  

 wird.

• Abschlussbesprechungen in der Gruppe (Moti- 

 vation, Gruppendynamik) durchgeführt werden.

• Zertifikate den theoretischen Kenntnisstand und  

 die praktischen Fähigkeiten belegen.

• die Ausbildung am SFT zukünftig Pflicht für  

 Einsatzfahrer werden soll.

Aufbau des Sondersignalfahrt-Trainings

Für die praktische Aus- und Weiterbildung im Son-

dersignalfahrt-Trainer ist pro Gruppe (6 Teilnehmer) 

ein Zeitbedarf von ca. 240 Minuten (inkl. Abschluss-

besprechung) erforderlich.

Kontakt:

Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz e.V.

Lindenallee 41–43 • 56077 Koblenz

Telefon: 0261 974340 • www.lfv-rlp.de

Verhaltenstraining 
bei Einsatzfahrten 
mit Sondersignal
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Verhaltenstraining bei Feuerwehreinsatzfahrten
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• Wahrnehmung von Besonderheiten 
  auf Einsatzfahrten 

• Grundlagen nach §35/§38 StVO 
• Verhaltenstraining (§35 Abs. 8)

• Visuelle Übungsfahrten
• Entwicklung von Fahrstrategien



Vorwort

Wer auf dem Weg zum Einsatz ist, steht häufig unter 

Stress und Druck. Das Unfallrisiko steigt bei Einsatz-

fahrten mit Blaulicht und Einsatzhorn um das

• 17fache mit hohen Sachschäden,

• 8fache mit schwersten Verletzungen,

• 4fache mit tödlichem Ausgang.

Neben den allgemeinen Risiken im Straßenverkehr 

werden Fahrer und Fahrerinnen von Einsatzfahrzeu-

gen häufig mit unvorhersehbaren Reaktionen ande-

rer Verkehrsteilnehmer konfrontiert.

Erschwerend hinzu kommt die erhöhte emotionale 

Aktivität der Einsatzkraft. Sie steht im ständigen Kon-

flikt zwischen einem schnellen, aber auch sicherem 

Ankommen.

Der Gesetzgeber fordert eine theoretische Unterwei-

sung aller Fahrer und Fahrerinnen von Einsatzfahr-

zeugen, die jedoch ein praktisches Training nicht er-

setzen kann. 

Um die Handlungssicherheit auf Einsatzfahrten deut-

lich zu erhöhen, ist der Sondersignalfahrt-Trainer 

(SFT) ein wichtiges Instrument für die Schulung von 

Einsatzkräften der Feuerwehr, des Rettungsdienstes, 

der Hilfsorganistionen und der Polizei für Einsatzfahr-

ten. Wir freuen uns damit einen weiteren Beitrag für 

die Sicherheit auf Einsatzfahrten leisten zu können.

Frank Hachemer

Trainingsziele

Um die Sicherheit zu erhöhen und um Unfälle auf 

Einsatzfahrten durch sicheres Verhalten zu vermei-

den, erfolgt ein abgestimmtes Praxistraining mit den 

Zielen

• Konzentration – auf die Fahrt und den Verkehr

• Früherkennung – Situationen im Vorfeld erken-

 nen und richtig einschätzen

• Handlungssicherheit – auch unter Stress voraus-

 schauend handeln

Das Training umfasst

• unterschiedliche Verkehrsräume (Stadtverkehr,  

 Landstraße, Bundesstraße, Autobahn)

• unvorhersehbares Verhalten von Verkehrsteilneh- 

 mern z. B. Fußgänger an Bushaltestellen

• Überholmanöver und Vorbeifahren unter verschie- 

 denen Sichtbedingungen

• Gassenbildung in unterschiedlichen Verkehrssitua- 

 tionen

• Annähern und Überqueren von Kreuzungen mit  

 unterschiedlichen Vorfahrtregelungen

• plötzliche Ereignisse und Gefahrenwahrnehmung

Vorteile

Der Sondersignalfahrt-Trainer (SFT) ist durch die 

verkehrspsychologisch erprobte Simulationssoft-

ware optimal geeignet für das simulationsgestützte 

Verhal-tenstraining auf Einsatzfahrten. 

Einsatzfahrer/innen erfahren:

• Kontrolliertes Verhalten in Stresssituationen

• Handlungssicherheit und situationsgerechtes 

 Verhalten

• Individuelles und bedarfsorientiertes Training mit    

 Nachweis

• Qualifiziertes Training vor Ort

• Hohe Effektivität und Effizienz

und erreichen damit eine Verminderung des Unfall- 

und Schadensrisikos.


